
Gott 

 
Jesus hat seine Freunde zu den Menschen 
geschickt, damit sie ihnen von Gott erzählen. 
Wir sind auch Freunde von Jesus. Was 
könnten wir den Menschen von Gott erzäh-
len? 

 

Gott 

 
Wir sind Christen. Wir sollen so leben, wie 
Jesus es uns gezeigt hat. Erzähle, was du 
von Jesus weißt. Was war ihm wichtig? 

Wie können wir nach seinem Vorbild leben? 

 
 

Gott 

 
Jeden Sonntag sollen wir zur Messe gehen. 
Warum ist das so wichtig? 

Was hat das mit Jesus zu tun? 

 
 
 

Gott 

 
Wenn wir im Gottesdienst sind, sind wir Gott 
ganz nahe. Wie ist uns Gott aber dort ganz 
nahe? 

 

 
 

Gott 

 
Den Familiengottesdienst haben wir gemein-
sam vorbereitet. Aber jetzt ist auch das wich-
tige Turnier, bei dem ich mitmachen soll. Wie 
soll ich mich entscheiden? 

 

Gott 

 
Zu Weihnachten habe ich von meiner Tante 
eine Bibel geschenkt bekommen. Warum ist 
es so wichtig, dass wir Christen in der Bibel 
lesen? 

 
 

Gott 

 
Vor dem Essen können wir ein Tischgebet 
sprechen. Das ist eine Möglichkeit, Gott und 
den Menschen zu danken. 

Welches Tischgebet kennst du? Wenn du 
keines kennst, dann denke dir eines aus. 

 

Gott 

 
Ich habe mein Leben von Gott geschenkt 
bekommen. Wie kann ich an ihn denken? 
Was kann ich morgens, was kann ich 
abends beten? 

 
 

Gott 

 
Wir leben mit vielen anderen Christen in ei-
ner Gemeinde. Nenne Menschen und Grup-
pen, die du in deiner Gemeinde kennst. 

 
 
 

Gott 

 
Du lebst in einer Gemeinde. Wie kannst du 
in deiner Gemeinde mitmachen? 

Woran kannst du dich beteiligen? 

 
 
 





Mitmenschen 

 
Heute ist tolles Wetter. Nach der Schule will 
ich mit meinem Freund/meiner Freundin 
draußen spielen. Am liebsten liefe ich gleich 
nach dem Essen los. Da sagt meine Mutter, 
ich solle noch den Tisch abräumen. Was tue 
ich? 

Mitmenschen 

 
Meine Freundin/mein Freund muss zu Hau-
se im Bett bleiben. Sie/er hat Fieber und ist 
krank. Es ist ihr/ihm oft sehr langweilig. 

Was mache ich? 

 
 

Mitmenschen 

 
Auf dem Schulhof merke ich, wie einer mei-
ner Klassenkameraden einen viel kleineren 
Jungen ärgert; so sehr, dass er fast weinen 
muss. 

Wie verhalte ich mich? 

 

Mitmenschen 

 
Ich möchte meinem Vater gerne erzählen, 
was ich Tolles erlebt habe. Aber er ist müde 
von der Arbeit und hört mir nicht zu. Ich wer-
de böse. Mein Vater wird böse. Wir schreien 
uns an. Wie könnten wir uns in dieser Situa-
tion besser verhalten? 

Mitmenschen 

 
Meine große Schwester hat mir endlich ihr 
tolles Fahrrad geliehen. Ich darf damit fah-
ren. Ich treffe meinen Freund und wir fahren 
gemeinsam. Am liebsten fahren wir durch 
dicke Matsche. Aber darf ich das mit dem 
neuen Fahrrad? Wie verhalte ich mich? 

Mitmenschen 

 
Oma hat mir eine Tafel Schokolade für uns 
Kinder gegeben. Ich esse schrecklich gerne 
Schokolade und würde sie gerne für mich 
allein behalten. Die Gelegenheit ist günstig. 
Noch hat keiner gemerkt, dass ich sie be-
kommen habe. Wie verhalte ich mich? 

Mitmenschen 

 
In unserer Klasse ist eine neue Schülerin. 
Sie sieht anders aus und spricht auch an-
ders als wir. Viele machen sich lustig über 
sie. Keiner lässt sie mitspielen. Was kann ich 
tun? 

 
 

Mitmenschen 

 
Ich sehe eine Fernsehsendung von einem 
fremden Land. Die Menschen dort leiden 
Not. In dem Land ist Krieg. Krieg ist furcht-
bar. Die Menschen hungern. Was können 
wir tun? 

Mitmenschen 

 
Seit ein paar Tagen habe ich Krach mit mei-
ner Freundin/ meinem Freund. Nie mehr will 
ich was mit ihr/ihm zu tun haben. Oder 
doch? Wie kann die Freundschaft weiter be-
stehen? 

 

Mitmenschen 

 
Mein kleiner Bruder hat mir meine Puppe ka-
putt gemacht. Ich bin ganz schön wütend auf 
ihn. Immer kommt er einem in die Quere mit 
seinen zwei Jahren. Wie verhalte ich mich 
richtig? 

 





Ich 

 
Zu Hause habe ich gerade richtig getobt und 
bin nass geschwitzt. Da holt mich mein 
Freund ab. Mit ihm laufe ich nach draußen 
zum Spielen. Puh, ist das kalt und windig. 
Meine Jacke hab ich ganz vergessen. Zwei 
Tage später bin ich krank. Warum wohl? 

Ich 

 
Vor dem Zahnarzt habe ich furchtbare Angst. 
Ich weiß genau: das Loch in meinem Ba-
ckenzahn wird jeden Tag größer. Was soll 
ich bloß tun? Noch habe ich niemandem et-
was davon gesagt. 

 

Ich 

 
Morgen schreiben wir ein Diktat. Eigentlich 
müsste ich ja noch dafür üben. Aber gleich 
kommt meine Freundin, um mich zum Spie-
len abzuholen. Was soll ich tun? Das letzte 
Diktat war schon nicht so gut. 

 

Ich 

 
Warum soll es eigentlich gut sein, dass ich 
jeden Tag in die Schule gehe? Die Erwach-
senen sagen immer, dass es so sein muss. 
Aber warum? Spielen ist doch viel schöner! 
Oder? 

 

Ich 

 
Zähneputzen finde ich doof. 

Warum soll ich das immer tun? 

 
 
 
 

Ich 

 
Meine Mutter will, dass ich mich wasche, ba-
de, sauber halte. Das hält so auf. Warum soll 
Waschen wichtig sein? 

 
 
 

Ich 

 
Damals wollte ich gerne Flöte spielen lernen. 
Eigentlich geht es auch ganz gut. 

Warum soll ich dann jetzt noch üben? 

 
 
 

Ich 

 
Ich liege gerade auf dem Bett und lese ein 
spannendes Buch. Da ruft meine Mutter: „Du 
musst zum Sport!“ Wieder diese Unterbre-
chung! Wozu soll Sport schon gut sein? 

 
 

Ich 

 
Ich komme von der Schule nach Hause. Auf 
dem Schrank stehen noch ein Glas Wein-
gummi und Chips von gestern Abend. Da 
mache ich mich gleich drüber her. „Halt“, ruft 
Mutter, „gleich gibt es Essen“. Warum sollen 
Salat und Gemüse besser sein? 

Ich 

 
Heute Nachmittag kommen tolle Filme im 
Fernsehen. Die will ich alle sehen. Fernse-
hen ist toll! Aber nach einer Stunde ruft Pa-
pa: „Mach die Kiste endlich aus! Es ist schö-
nes Wetter!“ Warum darf ich nicht fernsehen, 
solange ich will? 





Schöpfung 

 
Vor einem Jahr habe ich ein Stück von unse-
rem Garten von Papa geschenkt bekommen. 
Ich hatte es unbedingt haben wollen. Aber 
Gartenarbeit ist ziemlich anstrengend. Heute 
ist es von Unkraut überwuchert. Warum ist 
Mutter traurig? 

Schöpfung 

 
Wie sehr hatte ich mir ein Meerschweinchen 
gewünscht! Jetzt ist es gestorben. Dabei ha-
be ich mich immer darum gekümmert und es 
versorgt, wenn ich Lust hatte. Warum ist es 
gestorben? 

 

Schöpfung 

 
Wir machen ein Geländespiel. Der Weg über 
die Baumschonung würde unserer Gruppe 
den benötigen Vorsprung bringen. Wie ver-
halten wir uns richtig? 

 
 

Schöpfung 

 
Mit meinen Eltern und Geschwistern mache 
ich einen Spaziergang durch den Wald. Da 
hinten ist eine Futterkrippe. Sind da nicht 
Tiere? Wie verhalte ich mich? 

 
 

Schöpfung 

 
Wir gehen mit der Klasse spazieren. Da sind 
schöne Blumen. Ich pflücke ein paar davon. 
Aber der Weg ist weit. Die Blumen werden 
mir lästig. Ich lasse sie einfach fallen. Wa-
rum schimpft unser Lehrer mit mir? 

 
 

Schöpfung 

 
Unseren Kanarienvogel find ich manchmal 
doof. Neulich flog er in unserer Küche rum. 
Als er auf dem Tisch saß, hab ich ihm ein 
Beinchen weggezogen. Da fiel er auf den 
Schnabel. Das hat mir echt Spaß gemacht. 
Aber Mama hat geschimpft. Warum? 

 

Schöpfung 

 
Gerade habe ich ein leckeres Eis gegessen. 
Jetzt kann ich das Papier doch wegwerfen. 
Ich habe mich ja schließlich nicht dreckig ge-
macht. In der Wiese wird es nicht stören. 
Warum soll ich bis zu der Abfalltonne lau-
fen? 

Schöpfung 

 
Bei der Hitze waren wir natürlich den ganzen 
Tag im Schwimmbad. Die Limo schmeckte 
köstlich. Die Flaschen? Die können wir lie-
gen lassen. Oder? Wo gehören leere Fla-
schen hin? 

 

Schöpfung 

 
Wir wollen in Urlaub fahren. Papa hat den 
Wagen schon gestartet. Da hat meine kleine 
Schwester wieder in die Windeln gemacht. 
Mama will sie noch wickeln. Das dauert! Der 
Wagen läuft. Warum muss ich Papa sagen, 
er soll den Wagen ausmachen? 

 

Schöpfung 

 
Da ist ein Kornfeld. Es leuchtet hell in der 
Sonne. Wenn wir hindurchgehen, sind wir 
schneller am Spielplatz! Warum schimpft der 
Mann dort? Genauso wie damals die Frau, 
als Klaus sein Butterbrot weggeworfen hat. 
Warum? 

 




